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VEREHRTE ZUSCHAUERINNEN UND ZUSCHAUER, 
LIEBE FCE-FANS,
irgendwie mussten wir damit rechnen, aber irgendwie fühlt sie sich trotz-
dem komisch an: die Niederlage in einem Meisterschaftsspiel. Nach den lan-
gen Serien in der Bayernliga und dem phänomenalen Regionalliga-Auftakt 
gegen Illertissen (1:0) waren Erfolge auf dem grünen Rasen nahezu unsere 
wöchentlichen Begleiter. Und jetzt ist klar, dass das eine Klasse höher ganz 
anders sein wird. Am vergangenen Freitag mussten wir uns dem TSV Aubs-
tadt mit 0:2 geschlagen geben – verdient! Sicherlich ist es bitter, dass unter 
dem Strich zwei Standardsituationen zur Niederlage führten: ein Freistoß 
und ein Elfmeter. Aber ich erkenne auch an, dass unser Gegner spielerisch 
die bessere Mannschaft war – und dass wir, vor allem, in 90 Minuten keine 
einzige Torchance kreiert haben. Alles in allem war ich mit dem Ausflug ins 
Grabfeld trotzdem nicht unzufrieden: Unsere treuen Fans und die zahlrei-
chen Zuschauer aus Bamberg haben die Partie von der Lautstärke her zum 
Heimspiel gemacht. Man spürt deutlich, dass die Fußball-Stimmung in un-
serer Stadt steigt …
 
Heute nun ist ein Altbekannter zu Gast im Fuchs-Park-Stadion: Die SpVgg 
Ansbach ist nicht nur ein Dauer-Gegner unserer diversen Jugendteams im 
Domreiter-Leistungszentrum, sondern auch einer aus vergangenen Bay-
ernliga-Zeiten. In der Saison 2022/23 lieferten wir uns mit den Mittelfranken 
und der DJK Vilzing fast bis zum Schluss ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die 
Tabellenspitze. Ansbach schaffte letztlich über die Relegation den Aufstieg 
in die Regionalliga – und hielt die Klasse im Juni ebenfalls über die Rele-
gation. Der entscheidende Vergleich gegen den FC Memmingen ging zwar 
verloren – weil aber die SpVgg Unterhaching den Aufstieg in die 3. Liga 
gepackt hatte, durften unsere Gäste in Bayerns Eliteliga bleiben. Be-
merkenswert: Die SpVgg holte in der vergangenen Saison 50 Punkte 
(bei 20 Mannschaften in der Liga) – und musste trotzdem in die 
Relegation. Insofern ist uns Ansbach nicht nur um ein Jahr Erfah-
rung, sondern auch spielerisch voraus.
 
Dennoch gehe ich mit Zuversicht an die heutige Aufgabe: Ob-
wohl die Mittelfranken schon in der Bayernliga sehr viel indivi-
duelle Qualität auf den Platz brachten, schaffte es unser junges 
Team mit seinen Kerntugenden „Teamgeist und Kämpferherz“ 
zweimal den Vergleich für sich zu entscheiden (2:0, 1:0). Wa-
rum also sollte uns auch diesmal nicht eine Überraschung 
gelingen? Die Begegnung gegen Illertissen zum Auftakt 
war das beste Beispiel dafür, wozu die Domreiter fähig 
sind und wie wir diese Saison schaffen können! Ich freue 
mich also darauf, dass der Fuchs-Park auch heute wie-
der „bebt“. Und weil auch die „Rezatbande“, wie die 
Fans aus Ansbach genannt werden, lautstark ihr 
Bestes geben werden, steht einem echten, stim-
mungsvollen Regionalligafight nichts im Weg!

Herzlichst 
Ihr Sascha Dorsch
(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
FABIAN DELLERMANN Torwart, Trikotnummer 1 

 GEBURTSDATUM  15.04.1998

 SPITZNAME DELLE

 GRÖSSE  186 CM

 BERUF  FEINWERKMECHANIKER

Was sagst du zu euren ersten beiden Auftritten in 
der Regionalliga? 
Für die ersten beiden Spiele waren es ordentliche Auf-
tritte. Für uns war es erstmal wichtig sich an die Härte, 
Schnelligkeit und Technik in der Regionalliga zu ge-
wöhnen. Mit Illertissen und Aubstadt hatten wir zwei 
enorm starke Gegner, sodass man erst einmal viel auf 
Defensivleistung legen musste. Ich denke wir haben 
das sehr ordentlich gemacht und deswegen bin ich 
mit drei Punkten aus den zwei Spielen sehr zufrieden. 

Wie kam es dazu, dass du Torwart wurdest?
Alles fing in der G-Jugend im Tor an. Nach einiger Zeit 
wollte ich mich auch mal als Feldspieler testen, sodass 
es bis zur D-Jugend ein ständiger Wechsel von Tor-
wart und Feldspieler war. Ab der D-Jugend habe ich 
mich dann erstmal für den Feldspieler entschieden. 
Hier spielte ich bis zur B1 als Abwehr- oder Mittelfeld-
spieler. Als wir in der B1-Jugend keinen Torwart hatten, 
entschied ich mich dazu wieder ins Tor zurückzukeh-
ren. Die Zeit als Feldspieler half mir sehr, da man heu-
te viel öfter einen mitspielenden Torwart braucht. 

Gibt es ein Spiel in dem du unüberwindbar warst?
Da fallen mir zwei Spiele ein. Einmal das Topspiel in 
der Landesliga 2018 in Schwabach, das wir noch zu 
zehnt in der letzten Minute mit 1:0 gewonnen haben 
und das erste Bayernliga Heimderby 2019 gegen DJK, 
das wir bei unglaublicher Atmosphäre unserer Fans 
mit 1:0 gewinnen konnten.  

Gibt es eine Torwartregel die du gerne abschaffen 
würdest?
Ganz klar würde ich die Elfmeterregel wieder abschaf-
fen, sodass man wieder abspringen darf wann man 
möchte und nicht ein Fuß auf der Linie sein muss. 

Du bist schon einige Jahre beim FCE, was macht 
den Verein und die Mannschaft für dich aus?
Der FCE bedeutet mir sehr viel, weil ich schon seit 
der C-Jugend hier spiele und es etwas besonderes ist, 
dass ich den Weg der letzten Jahre mitmachen durfte. 
Jetzt mit dieser Mannschaft Regionalliga spielen zu 
dürfen ist einfach toll. Auch der Zusammenhalt und 
das Miteinander im Verein wurde in den letzten Jah-
ren immer besser. 

Du hast alle Aufstiege der letzten Jahre miterlebt. 
Welcher war für dich persönlich der Schönste?
Alle drei waren schön und emotional. Am meisten 
würde ich schon sagen der Regionalligaaufstieg, weil 
es einfach sehr überraschend war und es niemand 
erwartet hat. 

Den kommenden Gegner aus Ansbach kennt man 
bereits aus Bayernligazeiten. Was erwartest du 
von dem Spiel?
Es waren immer sehr enge Spiele mit enormer Qua-
lität und Kampfbereitschaft. Ich denke, dass es auch 
dieses Mal wieder ein sehr enges Spiel wird, in dem 
Kleinigkeiten entscheiden werden. Wir müssen 100 
Prozent geben und alles reinwerfen. Dann hoffe ich, 
dass wir nach 90 Minuten mit drei Punkten dastehen. 

4 5

www.mohr-agentur.de

Deine Agentur 
für Design und 
Kommunikation  
in Bamberg.
VEREINT IN DIE FRISCHE SAISON.
Aus der Heimat. Mit Herzblut. An Eurer Seite.



Dr. Andreas Först 
Mannschaftsarzt

Christian Cana
Torwart-Trainer

Alex Waltrapp
Teammanager

Simon Schmoll
Individualtrainer

Julian Schmitt
Physiotherapeut

Jan Gernlein
Trainer

Markus Braunreuther
Mannschaftsarzt

Sebastian Schnugg
Co-Trainer

DAS TEAM
HINTER DEM TEAM

Daniel Herz
Individualtrainer

REGIONALLIGA- 
    AUFTAKT GEGLÜCKT!
FC EINTRACHT BAMBERG GEWINNT 1:0 GEGEN DEN FV ILLERTISSEN
Der FC Eintracht Bamberg hat sein erstes Spiel der 
neuen Saison in der Regionalliga Bayern mit 1:0 
gewonnen. Gegen den durchaus ambitionierten 
Gegner aus Illertissen zeigten die Bamberger einen 
leidenschaftlichen Kampf über 90 Minuten und be-
lohnten sich am Ende mit dem Heimsieg. Vor einer 
großartigen Kulisse von 1009 Zuschauern brachte 
Rückkehrer Patrick Görtler die Domreiter bereits 
Mitte der ersten Hälfte (25.) auf die Siegerstraße.

Jan Gernlein: „Freue mich, dass wir uns belohnt 
haben“
„Das war heute eine wahnsinnige Energieleistung 
meiner Mannschaft. Wir wussten, dass ein sehr gu-
ter Gegner auf uns wartet der alles reinwirft. Für uns 
war daher wichtig, dass wir dagegenhalten und mit 
Mann und Maus verteidigen. Das ist uns sehr gut 
geglückt. Am Ende freue ich mich, dass wir uns mit 
dem 1:0 belohnt haben“, so FCE-Trainer Gernlein.

Umkämpfte Partie mit dem besseren Ende für 
die Domreiter
Dem druckvollen Beginn des FV Illertissen konnten 
die Domreiter in der ersten Halbzeit standhalten 
und sogar mit 1:0 in Führung gehen! Die spielerisch 
überlegenen Gäste dominierten die Partie zwar in 
den ersten 45 Minuten und kamen auch zu einigen 
Gelegenheiten, konnten allerdings nichts Zählbares 
daraus machen.

15. Minute: Die Anfangsviertelstunde gehörte ein-
deutig dem FVI. Die Feldüberlegenheit der Gäste 
mündete folgerichtig nach einer Viertelstunde in 

der ersten guten Gelegenheit. Gökalp Kilic tauchte 
aus knapp elf Metern frei vor dem Kasten von Fa-
bian Dellermann auf. Der Bamberger Schlussmann 
konnte aber im Rauslaufen mit dem Fuß parieren.

25. Minute: JAAAAA!!! DAS 1:0 FÜR DIE DOMREI-
TER! Luca Ljevsic setzte sich auf der rechten Au-
ßenbahn stark gegen seinen Gegenspieler durch 
und legte den Ball von der Torauslinie halbhoch 
auf Patrick Görtler zurück. Dieser stand goldrich-
tig und schob zur 1:0-Führung ein.
Die Bachthaler-Elf kam nach dem Seitenwechsel 
erneut stark aus der Kabine. Dem FCE gelang es 
aber immer wieder Nadelstiche nach vorne zu set-
zen. Auch durch die eingewechselten Offensivkräf-
te der Bamberger wurde immer wieder für Entlas-
tung gesorgt. Letztendlich konnten die Bamberger 
die 1:0-Halbzeitführung, dank einer aufopferungs-
vollen Mannschaftsleistung, über die Zeit retten.

59 Minute: Die bis dato beste Chance des FC Ein-
tracht Bamberg! Wieder war es der auffällige Gört-
ler, der zum Abschluss kam. Der Bamberger Stür-
mer verarbeitete einen hohen Steckpass aus dem 
Mittelfeld von Simon Kollmer mit der Brust stark. 
Sein Abschluss frei vor Felix Thiel rutschte ihm aber 
leicht über den Schlappen und ging über das Tor.

90 Minute: Glück gehabt! Der letzte gefährliche 
Angriff des FV Illertissen wurde vereitelt. Den artis-
tischen Fallrückzieher klärte die Hintermannschaft 
der Domreiter souverän und sorgte dafür, dass die 
Null am Ende stand.

Fotocredit: sportpress
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DAS IST DER GEGNER 
SPVGG ANSBACH:

Nach ihrem Aufstieg 2022 aus der Bayernliga, 
spielt die SpVgg Ansbach aktuell ihre zweite 
Spielzeit in Folge in der Regionalliga. Das Team 
wird seit 2019 von dem 32-jährigen Christoph Has-
selmeier trainiert und schloss die vergangene Sai-
son auf Platz 15 ab. Zum Start in die neue Runde 
gab es zwei Unentschieden für die Mittelfranken. 
Nach dem torlosen Auftaktspiel gegen Buchbach, 
erkämpfte sich das Team vergangene Woche 
nach 2:0-Rückstand noch ein 2:2 bei der SpVgg 
Fürth II. Somit steht Ansbach mit zwei Punkten 
auf Rang zehn und ist direkter Tabellennachbar 

des FCE. Unter der Woche stand für die Mann-
schaft außerdem die 1. Runde im TOTO-Pokal ge-
gen TuS Feuchtwangen an, das mit 2:6 gewonnen 
werden konnte. Trainer Jan Gernlein möchte den 
Gegner auf keinen Fall unterschätzen: „Ansbach 
ist uns ein Jahr Regionalliga voraus. Sie haben be-
reits mehr Erfahrung, wie man in der Liga Spiele 
bestreitet und gewinnt. Deshalb erwarte ich ein 
absolutes Kampfspiel und einen sehr gefährli-
chen Gegner“. Es darf also ein spannendes und 
umkämpftes Derby zwischen den beiden Teams 
aus Franken erwartet werden. 

SPVGG ANSBACH
HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH

TEAMVERGLEICH

FC EINTRACHT BAMBERG:  

Aktuelle Position: 9
Aktuelle Punktzahl: 3 
Aktuelles Torverhältnis: 1 : 2
Karten:  5   0   1
Zeitstrafen: 0 min

SPVGG ANSBACH:  

Aktuelle Position: 10
Aktuelle Punktzahl: 2 
Aktuelles Torverhältnis: 2 : 2
Karten:  2   0   0
Zeitstrafen: 0 min

VON SPIEL ZU SPIEL 
WEITERENTWICKELN

Für den FC Eintracht Bamberg steht aktuell der 
neunte Platz in der Regionalliga zu Buche. Ein 
Auftakt auf dem sich aufbauen lässt. Aus der Nie-
derlage gegen den TSV Aubstadt zog Cheftrainer 
Jan Gernlein zusammen mit seiner Mannschaft 
bereits die Lehren: „Mit jedem Spiel mehr, werden 
wir erfahrener und besser, egal ob Sieg oder Nie-
derlage“. Vor allem die starken und geschlosse-
nen Auftritte in der Verteidigung verleihen dem 
Team Sicherheit. Nach den beiden Standardtoren 
in Aubstadt fordert der Coach unnötige Standards 
zu vermeiden, da diese immer Gefahr heraufbe-
schwören können. Zum Ausfall von Felix Popp 
nach Rotsperre äußert sich der Trainer folgender-
maßen: „Wir haben viele gute Jungs und werden 
da einen gleichwertigen Ersatz finden“. Außer-
dem hofft der Trainer wieder auf ähnlich starke 
Unterstützung der Fans wie schon zum Auftakt-
spiel gegen Illertissen, die bei seinen Jungs die 
nötige Energie freisetzen konnte. 

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▶1. TSV Aubstadt 2 2 0 0 5:0 5 6

▶2. DJK Vilzing 2 2 0 0 7:4 3 6

▶3. Türkgücü München 2 1 1 0 5:2 3 4

▶4. FC Würzburger Kickers 2 1 1 0 2:0 2 4

▶5. SV Viktoria Aschaffenburg 2 1 1 0 2:0 2 4

▶6. 1. FC Nürnberg II 2 1 0 1 6:5 1 3

▶7. FV Illertissen 2 1 0 1 2:2 0 3

▶8. SpVgg Bayreuth 2 1 0 1 2:2 0 3

▶9. FC Eintracht Bamberg 2 1 0 1 1:2 -1 3

▶10. SpVgg Ansbach 2 0 2 0 2:2 0 2

▶11. 1. FC Schweinfurt 1905 1 0 1 0 0:0 0 1

▶12. SV Wacker Burghausen 2 0 1 1 4:5 -1 1

▶13. FC Augsburg II 2 0 1 1 1:3 -2 1

▶14. TSV Buchbach 2 0 1 1 0:2 -2 1

▶15. FC Bayern München II 2 0 1 1 4:7 -3 1

▶16. SpVgg Greuther Fürth II 2 0 1 1 2:5 -3 1

▶17. FC Memmingen 2 0 1 1 0:3 -3 1

▶18. SV Schalding-Heining 1 0 0 1 0:1 -1 0

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg

Fotocredit: SPVGG Ansbach
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AUCH IN DIESER SAISON SETZT DIE KONRAD 
BÖHNLEIN GMBH DIE ZUSAMMENARBEIT MIT 
DEN „DOMREITERN“ FORT. WARUM DAS SO 
IST, VERRÄT UNS HANNES REISSMANN, BEI 
BÖHNLEIN ZUSTÄNDIG FÜR DAS MARKETING 
UND GLEICHZEITIG LEIDENSCHAFTLICHER 
FUSSBALLFAN.

Hannes, die Zusammenarbeit zwischen der 
Konrad Böhnlein GmbH und dem FC Eintracht 
Bamberg wird auch in dieser Saison fortge-
führt. Was sind die Beweggründe für euch, 
euch hier zu engagieren?

Als traditionsreiches Bamberger Unternehmen 
sind wir natürlich seit jeher mit der Stadt, der Re-
gion und Ihren Bewohnern tief verwurzelt. Das 
Konzept des FC Eintracht überwiegend auf junge 
Talente aus Stadt und Region zu setzen ist dabei 
für uns das maßgebliche Kriterium für ein En-
gagement: Aus der Region – für die Region! Da 
können wir zu 100% dahinter stehen.

Welchen Bick hast du generell auf das Thema 
Sponsoring. Was zeichnet ein gutes Sponso-
ring aus?
Was die neue Saison betrifft, so haben wir aber-
Sponsoring ist immer ein Geben und Nehmen, 

im Idealfall mit hoher Identifikation und Leiden-
schaft auf beiden Seiten. Mit oben genanntem 
Spirit können wir uns identifizieren – und sehen 
die Eintracht daher als ideale Plattform unser Un-
ternehmen angemessen zu präsentieren. Zudem 
ist die Zusammenarbeit von gegenseitigem Res-
pekt, Vertrauen und immer neuen, kreativen Ide-
en geprägt.

Perfekte Voraussetzungen also um das Projekt 
als Musterbeispiel für „gutes Sponsoring“ heran-
zuziehen! 

Was mich besonders freut ist , dass wir es schaf-
fen Sponsoren, Gönner und Freunden von unse-
rer FCE Nachwuchs Konzept zu begeistern und 
abzuholen. Wir haben in den letzten Jahren rich-
tig gut gearbeitet!

DIE KONRAD BÖHNLEIN GMBH SETZT DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DEM FC 
EINTRACHT BAMBERG FORT, UNTERSTÜTZT DAS TALENT-KONZEPT DES VEREINS 
UND SIEHT SPONSORING ALS GEGENSEITIGES GEBEN UND NEHMEN.  
DIE ENTWICKLUNG DES VEREINS VON DER INSOLVENZ ZUR STARKEN PRÄSENZ  
IN BAMBERG WIRD POSITIV BEWERTET. TIPP FÜR DAS SPIEL: 2:1 FÜR BAMBERG.

Du bist selbst begeisterter Fußball-Fan und bei 
Wacker Bamberg engagiert. Wie hast du die 
Entwicklung des FC Eintracht in den letzten 
Jahren erlebt?
Nach der erneuten Insolvenz 2016 schaute man 
als geneigter Fan des Bamberger Amateur-Fuß-
balls natürlich äußerst skeptisch Richtung 
Fuchs-Park-Stadion. Ich muss aber sagen, dass 
die handelnden Personen seit dieser Zeit absolut 
professionell agierten und auch das nötige glück-
liche Händchen bei vielen Dingen hatten. Das 

„abgehobene“ Image früherer Tage ist vorbei, es 
ist wieder ein greifbarer Verein für die ganze Stadt 
Bamberg geworden, der sich konsequent weiter-
entwickelt hat und jetzt zurecht da steht, wo er 
steht. 

Dein Tipp für das heutige Spiel?
Ansbach ist mit zwei Unentschieden in die Saison 
gestartet, schwer auszurechnen. Ich setze aber 
auf den Heimvorteil als Zünglein an der Waage: 
2:1 für Bamberg!

„SAUSTARKE 
 PARTNERSCHAFT“ 

GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

SITZUNG ZUR  
        TALENTFÖRDERUNG
DOMREITER-LEISTUNGSZENTRUM
Wie führen wir Talente aus der U17 und der U19 an 
unsere 1. Mannschaft heran? Wie sieht ein gutes 
Scouting dazu aus? Wie können wir die Infrastruk-
tur verbessern? Auch heute Morgen hat sich Coach 
Jan Gernlein wieder mit den sportlichen Leitern aus 
dem Jugendbereich getroffen, um stetig weiter 
an unserer internen Talentförderung im „Domrei-
ter-Leistungszentrum“ zu arbeiten. 

Die Fürther hatten hier ihre stärkste Phase und ka-
men folgerichtig nach einem Distanzschuss zum 
verdienten Ausgleich (70‘). Doch unmittelbar nach 

dem Wiederanpfiff ging unser Team durch eine 
starke Offensivaktion erneut in Führung. Ab diesem 
Zeitpunkt kann man von einem offenen Schlagab-
tausch mit Chancen auf beiden Seiten sprechen. 
In der 77. Minute wurde der Eintracht vom sonst 
guten Schiedsrichter zwar ein klarer Elfmeter ver-
wehrt, doch war dies nicht mehr entscheidend, da 
keine weiteren Tore fielen. 
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Christoph Hasselmeier ist fast schon ein Ur-
gestein bei der SpVgg Ansbach. 2019 hat er 
als Chef- und Spielertrainer das Ruder über-
nommen, im Trikot der Mittelfranken läuft 
er allerdings schon seit der Saison 2010/11 
auf. Insgesamt kommt er auf 225 Einsätze 
bei den Nullneunern. Vor seinem Gastspiel im 
Fuchs-Park haben wir ihn gefragt, wie zufrie-
den er mit dem Saisonstart ist, wie er den 
Bamberger Abwehrriegel knacken will – und 
welche Chancen er dem FC Eintracht in der 
Regionalliga einräumt. 
Ein 0:0 in Buchbach, ein 2:2 gegen Greuther 
Fürth – nach einem 0:2-Rückstand. Seid Ihr mit 
dem Start in die neue Saison zufrieden?

Der Saisonstart ist für uns in Ordnung. Es ist nicht 
absolut das Beste, was wir herausholen konnten, 
aber auch nicht schlecht. Wir sind ungeschla-
gen und haben somit zwei ordentliche Spiele 
gemacht, wollen aber jetzt schnellstmöglich den 
ersten Dreier einfahren. 

Vor zwei Jahren in der Bayernliga habt Ihr ge-
gen uns zweimal verloren, seid dafür aber auf-
gestiegen. Sinnt Ihr heute auf Revanche?

Das spielt überhaupt keine Rolle, das ist vergan-

gen. Und auch das, was in der letzten Saison war, 
ist Vergangenheit. Ich bin da weniger der Typ, der 
auf Revanche sinnt. Wir wollen das Spiel gewin-
nen, weil es für uns einfach ein sehr wichtiges 
Spiel ist. 

Wie schaut Eurer Matchplan gegen die Bam-
berger Abwehrmauer aus?

Wir wissen natürlich, dass Bamberg sehr, sehr gut 
verteidigt. Sie sind sehr umtriebig, schließen die 
Zonen gut vor ihrem eigenen Tor und sind natür-
lich in Umschaltmomenten immer brandgefähr-
lich. Uns wird es darum gehen, dass wir zum ei-
nen geduldig sind und zu jedem Zeitpunkt eine 
gute Rest-Verteidigung haben, eine gute Kon-
terabsicherung haben, auch gerade im eigenen 
Ballbesitz – und dann am Ende des Tages ein Tor 
mehr schießen als Bamberg bzw. letztendlich als 
Sieger vom Platz  gehen. 

Ihr habt ein NLZ und versucht – ähnlich wie 
beim FC Eintracht – auch konsequent Nach-
wuchstalente in Eure erste Mannschaft einzu-
bauen. Wollt Ihr diesen Weg auch in Zukunft 
gehen. Oder gibt es in Ansbach Ambitionen, 
eines Tages im Profifußball präsent zu sein?

Daran denkt bei uns im Moment absolut nie-
mand. Unser Weg ist es aktuell, fokussiert auf 
eigene Talente zu setzen. Ich glaube nicht, dass 
es eine Mannschaft gibt, die so viele Spieler aus 
der eigenen Jugend im Kader der ersten Mann-
schaft hat. Bei uns sind – bis auf vier Spieler – alle 
in unserer Jugend ausgebildet worden, und das 

wird auch mittelfristig unser Weg sein. Ich kann 
mir auch nicht vorstellen, dass sich das langfristig 
ändert. Wir wollen mit dem Weg, den wir gehen, 
maximal erfolgreich sein. Der Aufstieg in die Re-
gionalliga war phänomenal, und auch die vergan-
gene Saison mit 50 Punkten war durchweg po-
sitiv. Gerade mit dieser jungen Mannschaft. Das 
wird auch weiterhin unser Weg sein. Das ist das, 
was uns ausmacht. 

Wer sind die Macher und Sponsoren für Regio-
nalliga-Fußball in Ansbach?

Es wäre unfair, den Erfolg, den wir in den letzten 
drei Jahren hatten, einzelnen Personen zuzu-
ordnen. Wir sind ein großes Kollektiv, sowohl im 
sportlichen Bereich als auch im Verein außen he-
rum. Auch bei den Sponsoren ist das ähnlich. Wir 
haben nicht den EINEN Sponsor, sondern einen 
riesigen Pool aus vielen Sponsoren, was für uns 
super ist, weil wir keinerlei Abhängigkeit haben 
und das Ganze auf sehr breite Beine aufstellen 
konnten. Die ganze Nullneunerfamilie macht es 
aus – und in der macht es riesigen Spaß zu arbei-
ten. 

Ihr habt jetzt ein Jahr Vorsprung vor uns in 
der Regionalliga – und wärt trotz sagenhafter 
50 Punkte in der Relegation fast noch abge-
stiegen. Was sagt Eure Erfahrung: Hat der FC 
Eintracht mit seiner kaum veränderten Truppe 
überhaupt eine Chance, die Klasse zu halten?

Ja, absolut! Bamberg hat die Chance, die Klasse zu 
halten. Wir haben es ja letztes Jahr vorgemacht. 
Wir hatten damals auch nur drei externe Neuzu-
gänge und haben 50 Punkte geholt. Warum soll-
te das Bamberg also nicht gelingen? Zumal man 
sagen muss, dass der Saisonstart mit einem Sieg 
gegen Illertissen und der Niederlage in Aubstadt, 
wo sicher andere Mannschaften auch noch verlie-
ren werden, auch nicht schlecht ist. Die Chance ist 
absolut da, und diese hat jeder. Wenn Bamberg 
alles in die Waagschale wirft, wird es auf jeden Fall 
bis zum Schluss spannend bleiben in der Liga. Wir 
wünschen auf jeden Fall viel Erfolg!

Herzlichen Dank für das Gespräch, Christoph. Wir 
wünschen Euch auch eine erfolgreiche Saison! 

„AUCH UNSER WEG
 FÜHRT NUR ÜBER    
         EIGENE TALENTE!“  

DIE PARALLELE ZUM FC EINTRACHT:

INTERVIEW MIT GÄSTECOACH CHRISTOPH HASSELMEIER

14 15

Fotocredit: SPVGG Ansbach
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.
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Matthias Bosch
Direktor

Weil sie als Einzige nach dem  
Reinheitsgebot versichert.

Matthias Bosch

matthias.bosch@diebayerische.de
0951 917971-0

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.

WÜRZBURG | NEUMARKT | MÜNCHEN

• Elektrotechnik • Fördertechnik  
• Informationstechnische Anlagen
• Gebäudeautomation

Wir sind ein planendes und beratendes
Ingenieurbüro und realisieren Ihre Bauvorhaben.
www.wsr-ingenieure.de





Ihr Partner für Abenteuer.

Der kraftvolle und leise Brose-Motor 
bewährt sich im schwierigsten Gelände.

Brose fertigt elektrische Antriebe für E-Bikes  
als einziger Hersteller in Deutschland. 
 
MADE IN BERLIN

Beispiele unserer Kunden:

Mehr erfahren Sie unter: brose.com/karriere

Perfekte
Leistung am Berg#1
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Die Domreiter unterlagen dem TSV Aubstadt am 
zweiten Spieltag der Saison 2023/24 in der Regio-
nalliga Bayern am Freitagabend, 28. Juli, mit 0:2 (0:1). 
Ein schneller Führungstreffer per direktem Freistoß 
durch Leonard Langhans (7.) stellte die Weichen für 
die Heimmannschaft aus Unterfranken vor 1025 Zu-
schauern in der NGN-Arena bereits früh auf Sieg. In 
Halbzeit zwei musste erneut eine Standartsituation 
gegen die kompakt stehende Defensive des FCE her. 
Diesmal war es ein verwandelter Elfmeter durch Mi-
chael Dellinger (62.), der für den Endstand sorgte.

Jan Gernlein: „Unser Plan ist leider nicht aufgegangen“
„Das Spiel lief so, wie wir es erwartet haben. Aubstadt 
hatte oft den Ball und viel Kontrolle, wir haben aber 
gut dagegengehalten. Wir wollten Nadelstiche set-
zen, sind aber durch oftmals schlechte Entscheidun-
gen nicht in die Räume gekommen, um gefährlich 
zu werden. Bis auf die beiden Standart-Tore haben 
wir es mutig und gut verteidigt und versucht auch 
mitzuspielen. Diese Woche ist unser Plan leider nicht 
aufgegangen“, so Eintracht-Trainer Gernlein.

Zwei Standardsituationen sorgen für Auswärts-
niederlage
Die Domreiter gingen nach dem Auftaktsieg gegen 
den FV Illertissen mit breiter Brust in Aubstadt an 
den Start. Allerdings wehrte die Euphorie nicht lan-
ge, denn die Unterfranken versetzten dem FCE di-
rekt zu Beginn einen Dämpfer. In der Folge machte 
es das Abwehrbollwerk der Bamberger aber wie ge-
wohnt gut und verteidigte über weite Strecken der 

ersten Hälfte solide. Entlastung nach vorne gab es 
dagegen selten.

7. Minute: Das schnelle 0:1 aus Bamberger Sicht. Die 
erste nennenswerte Aktion des Spiels sorgte für den 
ersten Gegentreffer der Saison. Leonard Langhans 
zirkelte einen direkten Freistoß von der linken Straf-
raumkante über die Mauer und in den Kasten von 
Fabian Dellermann. Dieser war zwar noch mit der 
Faust am Ball, den Treffer konnte er allerdings nicht 
verhindern.
 
47. Minute: Erneut Aubstadt. Diesmal war es Max 
Schebak, der es aus der Distanz versuchte. Seinen 
Schuss konnte FCE-Torhüter Dellermann aber ent-
schärfen. Die druckvolle erste Hälfte der gegneri-
schen Mannschaft mündete damit im Großen und 
Ganzen in wenig Torgefahr.
 

NIEDERLAGE GEGEN 
   DEN TSV AUBSTADT!

60. Minute: Elfmeter gegen den FCE und Rot für 
Felix Popp. Nach einer Stunde und einer mutige-
ren Vorstellung der Bamberger war es ein bitterer 
Strafstoßpfiff, der für die Entscheidung sorgte. Der 
FCE-Verteidiger riss Aubstadts Stürmer Christopher 
Bieber zu Boden und kassierte zu allem Überfluss 
auch noch einen Platzverweis. Den anschließenden 
Strafstoß verwandelte der eingewechselte Michael 
Dellinger sicher.
 
Den Platzverweis ließ sich die Mannschaft von Jan 
Gernlein jedoch nicht anmerken und hielt, trotz 
30-minütiger Unterzahl, den Kasten aus dem Spiel 
heraus sauber. Am Ende stand das Ergebnis von 0:2 
aber zurecht fest.Angriff des FV Illertissen wurde ver-
eitelt. Den artistischen Fallrückzieher klärte die Hin-
termannschaft der Domreiter souverän und sorgte 
dafür, dass die Null am Ende stand.

KLARER 
   TESTSPIELSIEG 
U15 SK LAUF - FC EINTRACHT BAMBERG (1:0) 1:6
Von Beginn an überließ der Gastgeber unserem 
Team die Initiative und beschränkte sich darauf, auf 
Fehler zu warten. Die Eintracht kam so zwar zu ei-
ner optischen Überlegenheit, tat sich aber schwer 
im Spielaufbau, da die Mitte vom Gegner geschickt 
zugestellt wurde und sich über außen zu wenige 
Anspielstationen boten. Zwar erspielte man sich 
in Halbzeit eins die eine oder andere zum Teil auch 
sehr gute Torchance, doch musste man ab der 11‘ 
gar einem Rückstand hinterherrennen, nachdem 
die Gastgeber ihre einzige echte Gelegenheit eiskalt 
ausnutzen konnten. 

In Halbzeit zwei versuchte es die Eintracht zunächst 
mit langen Bällen und konnte innerhalb weniger Mi-
nuten das Spiel drehen, zunächst mit einem verdien-
ten Elfmeter, im Anschluss durch einen schön vorge-
tragenen Angriff über die rechte Seite, bei dem am 
Ende nur noch eingeschoben werden musste (37‘, 

40‘). Der Widerstand der Hausherren war damit ge-
brochen und mit wenigen Ausnahmen spielte sich 
das Geschehen ab diesem Zeitpunkt nur noch in der 
Hälfte der Gastgeber ab. Das dritte Tor, das nach einer 
Ecke durch ein Eigentor fiel, zeigte, dass nun auch 
das Glück auf unserer Seite war (44‘). In den Minuten 
50 und 52 schraubte unser Team das Ergebnis wei-
ter in die Höhe und zeigte nun auch wirklich schöne 
Kombinationen, ehe kurz vor Schluss der Endstand 
markiert werden konnte (69‘).

SONNTAG, 30. JULI 2023, 11:00 UHR

MIT ANFÄNGLICHEN HINDERNISSEN
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FERIENPROGRAMM „NEULINGSKURS“ 
DER SCHIEDSRICHTERGRUPPE BAMBERG 

Letztes Jahr machte Holger Müller von der Ju-
gendleitung sich ein Bild von den Schiedsrichter-
bestand des Vereins. Leider hatten nur „Zwei“ ihre 
benötigten Spiele und Lehrabende erreicht. 

Sofort wurde eine Werbeaktion gestartet und im 
Januar absolvierten 3 Neulinge erfolgreich bei der 
Steigerwald-Gruppe ihre Prüfung. 

Anschließend wurde das erste Treffen unserer Un-
parteiischen abgehalten, um sich besser kennen-
zulernen. Wie so oft werden die Schiedsrichter in 
den Vereinen vernachlässigt, deshalb besprachen 
alle zusammen wie der Verein in Zukunft unter-
stützen kann. Unser Treffen kam so gut an, dass 
sich sogar zwei erfahrene aktive Schiris unseren 
Verein anschlossen. 

Bis Juni hatte die Aktion vollen Erfolg, da alle flei-
ßig an den Wochenenden auf den Plätzen ihren 

Mann standen. Die Anzahl erhöhte sich auf sieben 
Aktive für die Restsaison 22/23. 

Alle Vorgaben des BFV wurden erstmals erfüllt, 
aber ab dem 01.07.2023 kam eine neue Reform 
des Verbandes, um den Schiedsrichtermangel 
entgegenzuwirken.

Die Anzahl der benötigten Referees für den FCE 
wurde von vier auf zehn erhöht.  Somit können wir 
das Soll wieder nicht erfüllen und sind bemüht 
weitere Männer und Frauen an die Pfeife zu brin-
gen. Diese Woche lud der Verein für die vergan-
gene Saison alle zum Pizzaessen in das Domrei-
terstübla ein, um DANKE zu sagen.

Weitere Aktionen in unserer neuen Schiri 
Gemeinschaft sind geplant.

Viele Grüße  
Jugendleitung
FC Eintracht Bamberg 2010

IM VEREIN MIT ERFOLG

DOMREITER STOPPEN DEN   
SCHIEDSRICHTERMANGEL

INTERESSE GEWECKT?
KOMM ZU UNS INS TEAM! GERNE AUCH BEREITS AKTIVE SIND WILLKOMMEN

Email: h.mueller@fce2010.de
Geschäftsstelle: 0951/160 996 44

Meldet Euch bei uns, wir melden EUCH zum  
Neulingslehrgangvom 11.08. – 13.08.2023 an.

SCHIEDSRICHTERTEAM
DES FC EINTRACHT 
BAMBERG 2010!                             

KOMM IN DAS 

WARUM SCHIEDSRICHTER WERDEN?

- Stärkung deiner Persönlichkeit 

- Du übernimmst Verantwortung

-  Anwendung der Regelkunde unter 

Stress und Druck

-  Förderung der Sozialkompetenz,  

Teamfähigkeit was dich auch im  

Berufsleben weiter qualifiziert 

-  Freier Eintritt zu allen DFB Meister-

schaftsspielen ,inklusive Bundesliga

-  Jeder Einsatz wird finanziell entschädigt 

NÄCHSTER LEHRGANG IM AUGUST2023!

UNSER JÜNGSTER 

DOMREITER 
„SCHIRI“

MARCEL MÜLLER

Fotocredit: Adobe Stock

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg

26 27



28 29



30 31

Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm  
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95 
96231 Bad Staffelstein 
Tel. 09573 950150 
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung 

auch online

Versicherungsagentur 
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32

Neubau 
  Planung und Überwachung von WU-Betonbauwerken („Weiße Wannen“)und WU-Dächern („Weiße Decken“) für 
• Tiefgaragen, Parkhäuser, Wohnanlagen, Einfamilienhäusern, etc. 
• Schwimmbäder, Behälter, Dichtflächen nach WHG, etc.
 Spezialprodukte für WU-Konstruktionen
 Betonprüfstelle (Überwachungsklasse ÜK2)
 10 Jahre Gewährleistung auf Wasserundurchlässigkeit

Partner für Architekten, Tragwerksplaner, 
Bauherren, Bauträger und Bauunternehmen 
bei allen WU-Konstruktionen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung  

bei Neubau und Sanierung!
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Bestehende Bausubstanz 
  Sanierungen von undichten Stahlbetonkonstruktionen (Risse, Fehlstellen, etc.)
  Einbringen von Horizontalsperren und Flächenabdichtungen
  Nachträglicher Einbau von Leitungen (Ver- und Entsorgung, Strom)
  Planung und Durchführung von Anschlüssen neuer Gebäudeteile an bestehende Bauten

wewaton®GmbH | Die Betonfachleute • Hainstraße 37 • 96047 Bamberg • Tel.: 0 951 208 64 66 • info@wewaton.de • www.wewaton.de 
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Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß,  
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.

LEISTUNGSGERECHTES  
UNENTSCHIEDEN  
FC EINTRACHT BAMBERG (U15) – ATSV ERLANGEN (U14) (0:2) 3:3
Gegen einen kommenden Ligakonkurrenten schlug 
sich unsere U15 am letzten Tag des kräftezehrenden 
Trainingslagers in Muggendorf ordentlich bis gut. 

Natürlich durfte man in diesem Spiel nicht zu viel 
erwarten, lagen doch einige intensive Einheiten 
hinter den Jungs. Nach dem 5:0 gegen Eltersdorf 
am Freitag wollte man das Trainingslager aber 
doch auch mit einem guten Spiel beenden. In der 
Anfangsphase blieben beide Teams noch eher un-
gefährlich vor dem gegnerischen Tor, wenngleich 
die Eintracht nach drei Minuten schon in Führung 
hätte gehen können, aber etwas zu überhastet ab-
schloss. Man kam jedenfalls besser ins Spiel und 
hatte ein sichtbares Übergewicht, doch schafften 
es die Erlangener die Mitte dichtzumachen, indem 
sie gut verschoben. Als in der 18‘ eine sehr gute 
Chance der Eintracht gerade so vereitelt werden 
konnte, schien die Führung dennoch nur noch eine 
Frage der Zeit zu sein. Doch weit gefehlt. Nach ei-
nem Fehler in der Abwehr stand es völlig überra-
schend 0:1 (26‘). Zwei Minuten später gelang es uns 
wieder nicht in aussichtsreicher Position erfolgreich 
abzuschließen. Besser machte es auch hier erneut 
der ATSV, der nach einem weiteren Abwehrfehler 

auf 0:2 erhöhen konnte. Völlig unnötig hatte man 
also in Hälfte eins ein Spiel aus der Hand gegeben, 
das man in der Anfangsphase im Griff hatte. 

In der zweiten Halbzeit lief es zu Beginn glücklich 
für unser Team, dem ein Elfmeter nach einem fair 
geführten Zweikampf zugesprochen wurde. Das 
1:2 markierte gleichsam eine Aufholjagd (39‘). Sechs 
Minuten später konnte die Eintracht das Ergebnis 
nach einem schönen Konter egalisieren, nachdem 
vergeblich ein Abseitspfiff gefordert wurde. Als der 
Erlangener Keeper in der 51‘ und 56‘ gerade so pa-
rieren konnte, waren gar die Hoffnungen auf den 
Führungstreffer geweckt. Doch ähnlich wie zu Be-
ginn konnte erst wieder der Gegner jubeln (57 )̀, 
ehe die Eintracht in der 61‘ wieder zum leistungs-
rechten Endstand traf. 

FAZIT
Trotz den harten Einheiten, die den Jungs in den 
Knochen steckten, lieferte man einem starken 
Gegner bis zuletzt Paroli und kann mit einem 
guten Gefühl aus diesem Spiel gehen und opti-
mistisch nach vorne blicken. 

SONNTAG, 23. JULI 2023, 13:00 UHR

ZUM ABSCHLUSS 
DES TRAININGSLAGERS
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Unser
Kaiserbrötchen

einzigartig im Geschmack

• Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
• Verkäufer als Quereinsteiger (m/w/d)
• Mitarbeiter in der Backstube (m/w/d)
• Auszubildende (m/w/d)

Starte jetzt deine Karriere als Fuchs unter:
www.baeckerei-fuchs.de
bewerbung@baeckerei-fuchs.de

FUCHS sucht FÜCHSE!

Unser PLUS für Füchse:
Kaffee u. Gebäck gratis, Betriebliche Altersvorsorge, 
Mitarbeiterrabatt auf Backwaren, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld, Weiterbildungs- u. Aufstiegsmöglichkei-
ten, Berufsbekleidung wird gestellt u. gewaschen, 
krisensicherer Arbeitsplatz in Wohnortnähe, Sonder-
urlaub, VWL und Sonderprämien.

Facebook Instagram

Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!

OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!
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Spiel aus, 
Glotze an!
Alle Spiele, alle Tore! Die Regionalliga Bayern 
gibt‘s jetzt im Express-Format: Schau‘ dir die 
Highlights aller Matches bereits kurz nach 
Abpfiff auf www.bfv.tv und YouTube an.




